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Künstler aus Nachrodt wagt KI-
Experiment: Neue Single  Snow 

begeistert!
Nico Steckelberg aus Nachrodt nutzt KI, um seine Stimme

für die Single „Snow“ in eine weibliche Stimme zu
verwandeln.

Der Einfluss von Künstlicher Intelligenz auf
die Musikszene

Nico Steckelberg, ein talentierter Musiker aus Nachrodt-
Wiblingwerde, hat kürzlich mit seiner neuen Single „Snow“ für
Aufsehen gesorgt. Der Clou: Er hat seine Stimme mithilfe von
Künstlicher Intelligenz in eine weibliche Stimme verwandelt.
Dieses innovative Experiment reflektiert nicht nur die
Möglichkeiten der Technologie, sondern entblößt auch die
Herausforderungen, mit denen Künstler in der heutigen
Musikwelt konfrontiert sind.

Ein neues Konzept in der Musikproduktion

Durch den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in der
Musikproduktion versucht Steckelberg, gleichzeitig einen Trend
zu hinterfragen. Viele aktuelle Songs werden vollständig von
Maschinen kreiert, was zu dem schwindelerregenden Trend
führt, dass weniger menschliche Kreativität in der Musik zu
finden ist. „Der Song ‘Snow’ war für mich eine Art
Leuchtturmprojekt“, teilt der Musiker mit. Er möchte, dass trotz
der Verwendung von KI, seine eigenen kreativen Ideen im
Mittelpunkt stehen. Mit der Verwandlung seiner Stimme zeigt er
auf, was heutzutage technologisch möglich ist, ohne dabei den



menschlichen Einfluss zu verlieren.

Reaktionen der Zuhörer

Das Echo auf die Single war durchweg positiv. Besonders auf der
Plattform Bandcamp erhielt Steckelberg wertvolle
Rückmeldungen. Ein Hörer beschrieb „Snow“ als „wunderschön
gefühlvoll“ und lobte die melancholische, aber beruhigende
Atmosphäre des Stücks. Dieses Feedback zeigt, dass die
Kombination aus menschlicher Kreativität und den Möglichkeiten
der KI auf Resonanz stößt und eine tiefere emotionale
Verbindung zum Publikum herstellen kann.

Die Herausforderungen für unabhängige
Künstler

Dennoch kämpft Steckelberg mit den harten Realitäten der
Musikindustrie. Mit 10.000 Plays auf Spotify hat die Single eine
gute Reichweite, jedoch bringt dies finanziell kaum etwas ein.
„Wenn ich allein die Zeit für das Presse-Infoblatt berechne,
liegen meine Kosten über den Einnahmen“, erläutert er. Trotz
erheblicher Investitionen in Marketing bleibt der Erfolg oft dem
Zufall überlassen. Dies verdeutlicht die Hürden, die
Einzelkünstler in der heutigen Zeit überwinden müssen, um
gehört zu werden.

Der Blick in die Zukunft

Für Nico Steckelberg ist „Snow“ nicht nur ein musikalisches
Experiment, sondern auch ein Teil seiner Vision, handgemachte
Musik mit modernen technologischen Elementen zu verbinden.
Sein Projekt „Two Words in Japanese“ zielt darauf ab, ein First
Mover in der Verschmelzung von menschlichen und KI-
Elementen zu sein. Der Musiker plant bereits, sich wieder
intensiver um seine andere Band Elane zu kümmern, die im
November eine CD-Box zum 20-jährigen Bestehen ihres
Debütalbums veröffentlichen wird.



Insgesamt zeigt dieser Fall, wie Künstliche Intelligenz nicht nur
die Art und Weise, wie Musik produziert wird, verändert, sondern
auch wichtige Diskussionen über die Rolle des Menschen in der
kreativen Prozess anstößt.
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